
1Ne erstie un Jebendige e  gnun  f  g mi1t den Kirchenvätern un:! dem christlichen
ertum bringen WwIird un 1eSs gefälligen gut lesbaren Horm Lut SO
mMu. en Interessierten herzlich empfohlen werden nicht den Wissenschaf{ftlern,
Der den „Amateuren“ ahn
Carlos ape SE  A ES a SC A LK ST ugustiıin bel S1ieg-
burg Steyler Verlagsbuchhandlung 1963 262 kT 19 30 (Veröifen des
Missionsprlesterseminars ST ugusiıin 11)
Lateinamerika! WOo WaLfle dieses ema nıcht der eizten Z behandelt worden.
elche Rucksicht Walete nıcht schon untfersuch: worden. Gerade d der viel-
achen Literatur ZU. ema ist dleses Buch 1l1lenen 1Ne ere1l  erung IS
gehört d1e Klöster, die and aller, die sich für die moderne 1r interess]ie-
L  5 Das Buch zel. uberzeugend W1e komplex un: Sschwler1g das ema ist WI1Ie
die tatsachliche Situatlion ausschauft Bevor mMa  @} das Buch 1e5 sollte 109  5 das
Vorwort n  u siudieren Dann WwIrd 19a  5 mi1t der rechten Intention die Lektiure
angehen Denn handelt sich bei dem Buch nıcht W1€e 100028  5 Aaus den utfen
un nutzlıchen nmerkungen 1eben MO!: 1N€e allein Adus Quellen g_
arbeıitefife wissens  akicCche Abhandlung 1elmenr unternımmt ape den Versuch
„dıe Wesenszüge herauszuheben Das Charakteristis uUuNsSerTeSs Bemuhens be-
ST 1Iso Versuch m1 bestmöglıcher rkundenunterlage @1in objektives (ze=-
sSam des lateinamer1ıkanıschen Katholizismus zeichnen.“ Dieser Versuch die
es des lateinamerikanischen Katholizismus zeichnen bis AA  — eutigen
Problematik 1St dem V{ elungen Als „DestmO  iche Urkundenunterlage“ verstie

weithin die ges  1 beigezogene un: gut ausgewählte Sekundärliteratur wobel
be]l SEe1INer Absicht hne Schaden auf eigentliche Quellenforschung verzichten

durite 1e INa  ® diesen legitimen Ansatz, WIrd die Lekfüre des Buches
Gewıiınn werden Der x 1e5 sich flussı die nmerkungen S1Nnd 1Ne otwendige

Die L1ıteraturangaben führen welter Wenn 190828  Z) auch vielleicht ein1ıge biblio-
graphische Angaben wenl1gstens LT -vVverzeichnIıls gern gesehen W1€ die
an VO  - Beni1itfo Sanchez Alonso Fuentes de la Hisforla NOla Hispano-
IMNET1CANA, der das an  00 of atın Amerıcan Studies 1936 IT Kur den MOr
nıcht erreichbar War die el zugängliche, weıl als Nr 535 der Fiıscher Bucherel
erschienene Arbeit der besten Spanienkenner oneizke nNnidecker un
Eroberer Amerikas 1963 er die Anfänge der Eroberung Amerıkas un biıetifet
auch die wichtigste L1ıteratur Auf dieses Buch SC1 hnıer VELWILESECN, weıl die
Anfänge weıt ausgedehnter er un! insofern 1Ne€e gufte Voraussetzung un
Ergäanzung für das Buch VO  5 Pape, das die I Ges: der IM Latfeln-
amerika eichnet bildet Lımburg
© ]° eres1i2 atire Del ei eın A der Suche nach ott
Kevelaer Butzon un Bercker (1963) 251
In dieser lographie wWwIrd anhand der kumentfe des ein-Ar:  <
Kolner Karmel das 1ld Persönlichkei gezeichnet die wohl den stärkstien
(;estalten des Vorkriegskatholizismus zahlen 1ST Schon qals kkleines adchen
wI1ırd eın V  5 geradezu leidenschafitli  en ran nach ahrhel IC
r1eben Als DreizehnJjährige erleht S1E@ den Zusammenbruch iNnres 1S  en inder-
glaubens, WIrd „Atheistin”, allerdings nıcht dem landläufigen Sinn dieses Wortes
Der Untertitel der lographie g10D% ihren Seelenzustand sehr gut wlieder mMI1 den
Worten Auf der Suche nach OL Nach glaänzen estandenem Abitur das Staats-
CX ainen macht S1e später m1 der otfe SN au belegt S1C ihrer
Heimatstadt Breslau Vorlesungen fur experimentelle sychologie, geht unbefriedigt
nach (ÜOtlingen dem VO  - SeiINen Hoöorern schwärmerisch verehrten Phänomeno-
en Husserl un: glaubt hochbeglückt, Se1INer dem Objekt zugewandten 110-
sophie endlich den Weg ZU. Wahrheit eIunden en Doch der ın eigenen
selbständigen Auseinandersetizung m1T Tremdem Gedankengut auch m1t dem dieses
hochverehrten Meisters, geht inr damals schon WI1e 1ınNe Ahnung auf dalß den
Trenzen der ernun: auch Husserl halt macht eln SsSeıin aufleuchte
In Gespräch mit dem Muüunchener Wertphilosophen Scheler bekommt S 1E den
ersten ernstiliıchen ontiak mi1t dem katholıs  en Gedankengut S1e PrÜu: bDber
braucht noch mancher Bege.  en und Kreignisse die lographie erl!
davon interessanten gut belegtfen Einzelheiten DIis 1Nr Intellekt Sıch dem
innersten Zug ihres Wesens und der na eu Der Umbruch es  1e. der
Stille acht da S1e sich die Selbstbiographie der großen hl Teresla VO
vıla vertile S1e 1es un 1es schließlich nde bekennen „Das ist
die ahrhei
Am Januar 1929 empfän S1e diıe hl aulie Be1l ihr oMM:' iNr zZzu erstenmal
klar der Gedanke ihrer eruIiun: ZUE Ordensleben Mit en Fasern ihres W esens
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71e S1Ee jetz' OTtt hın (‚anze ächte über kann G1E 1n der Kapelle der
Dominikanerinnen 1n Speyer 1n eiender Zwiesprache m1 ihm zubringen. TOTZ-
dem stellt S1Ee 10 TE lang 1n einer rührenden Bescheidenheift, mehr noch iın
ihrer relig10sen Gehorsamsbereitscha{it gegenüber ihren gelistlichen Beratern, den
rängende unsch nach dem 10 0U 6S 1ın den armel zuruück. Sowohl Generalvikar
Schwınd un spater KErzabt Raphael Walzer OSB glauben, A1eses o Talent der
geistigen Entwicklung des katholis  en Deutschland nıcht entziehen dürfen
Da fegt über  u acht die 1933 erio üÜübernahme Hiıtlers alle Traume ihrer
Foörderer un! Verehrer grausam belseite. eın weiß, Was dieses Ereignis
TUr alle euts  en ]Ud1s  er Dbstammung, un! amı auch {Ur G1E selbst ausS-
losen muß ber sosehr S1Ee auch darunter leidet, innerlich ankt S1Ee OT TUr diese
Wendung; g1D% S1Ee iın doch nach zehnjährigem Warten den Weg ın den Karmel
Irel. Mit 49 Jahren S G1E Oktober als Postulantin 1ın KöOoln, „Marla Frieden”,
e1in. Auch hinter dem CGitter behält diese geistvolle Frau ihre liebenswürdige, alle
Besucherinnen aus ihrem fIrüheren Freundeskreis immer wleder 111e  S bezaubernde
Anziehungskraft erborgen VOTLT er Wel(t, wäch: S1e 1n diesen tillen Jahren
1n teilem Anstieg solch innerer o heran, daß S1Ee Tage ihrer estinahm:
durch wel S-Of{ffiziere 42) ihre el  e, ebenfalls konvertierte Schwester
Rosa d1e and nehmen un: n kann: „KOomm, WI1r gehen fUr Volk“
Was S1Ee amı me1in(t, hat G1E 1939 1n ihrem geistlichen Testament niıedergeschrieben

ist iın eın relig1Ös gesehener Opfergang TUr das auserwählte VoOolk, das den
Weg T1ISTUS noch nicht gefunden hat SO vollendet sich ihr Schicksal zwischen
dem un 10 August 1942 ın einem der vielen Schreckensvorgänge 1n us  WI1ITZ-
Birkenau.
iıcht hne 1eie rschütterung legt INa  5 dieses Buch beiseite. Was ın ihm m11
viel eist, orgfa un: 1e AUus unzähligen Briefen und esprächen INeN-
eiragen 1ST, wird einen noch an bes  aIitıgen un anregen. Einige Aatze der
iographie moögen fÜür manche ren eiwas überschwänegl!li: klingen (Z „CGranz
Münster schaute mi1t bere  em OL7Z aut die NECeUE Dozentin“ U, S1ie Sind
eigentlich nicht nOötig; die Gestalt Steins WIrT. stärksten, S1e schlicht
un sachlıch AUS den Ereignissen un! kumenten uUunNs spricht Das Buch Setz
auf vielen Seiten 1ne gewlsse Vertrautheit mi1t den geistigen trömungen un:!
führenden Persönlichkeiten der versg‘:  ne: Jahrzehnte OTaus hne sS1e dürifite
das Eigentliche 1n dem ebensweg dieser hochintelligenten, auch mens  ich un!
relig10ös überreichen HFrau el übersehen werden.
Ordensleute werden ın der ATt, w1e diese einst gefelerte achreferentin 1n Hrauen-
Iragen als 42jährige durch d1ie VOT der Welt kleinen irklichkeiten des Novı1izlates
hindurchgeht, 1n ihrer späateren kindlich-schlichten Gehorsamsbereitschaf{t, ihrem
STeis wachsenden tiefen inneren Frieden, 1ne beglückende pologie iNres eigenen

erkennen. lievele stoßen sich eute den ausend Kleinigkeiten des kon-
kreten Ordenslebens ein, STL. Tereslia Benedicta Cruce, hnat Q1ese
Schwierl  eiten alle gesehen un: empfunden, ber Qauf das Tiefere schauend,
ächelnd gesprochen „Wer fassen kann, der fasse es  66 (Mt Und gerade ın
dieser überlegenen inneren instellung ZU)] „Kleinen“ geht s1e, ın seltener innerer
reihel un eite, einer erstaunlichen persönli  en Entfaltung un! zugleich einer
großen Fruchtbarkeit 1 Geheimnis der 1r! entgegen ehner
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